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1. Vergabegrundsätze 
 
 

Wettbewerbsgrundsatz: 
Öffentliche Aufträge sind im Wettbewerb zu vergeben. 

(möglichst viele Bieter) 
 
 

Transparenzgebot: 
Öffentliche Aufträge sind in einem transparenten 

Vergabeverfahren zu vergeben. 
 
 

Gleichbehandlungsgrundsatz: 
Alle Bewerber oder Bieter sind in einem 
Vergabeverfahren gleich zu behandeln. 

 
 

Wirtschaftlichkeitsgrundsatz: 
Zuschlag auf das wirtschaftlichste Angebot. 

(bestes Preis-/Leistungsverhältnis) 
 
 

Verhältnismäßigkeitsgrundsatz: 
Vorgaben sollten nicht über das  

vergaberechtliche Ziel hinausgehen. 
 
 

Berücksichtigung mittelständischer Interessen: 
Leistungen werden in der Menge (Teillose) oder 
nach Art und Fachgebiet (Fachlose) aufgeteilt. 

 
 
 
 



2. Vergabegrundlagen 
 
Grundsätzliche Normen:   
 
DE: Niedersächsisches Tariftreue- & Vergabegesetz (NTVergG) 
siehe aber auch Kommunalhaushalts- und – kassenverordnung (KomHKVO) 

EU: Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen (GWB – 4. Teil) 
 
 
➢ Um was für eine Maßnahme / Leistung handelt es sich? 
 
 
➢ Bauleistung 
Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB) 
 

Teil A – Durchführung von Vergabeverfahren (VOB/A): 
DE: Abschnitt 1 (VOB/A1) 
EU: Abschnitt 2 (VOB/A2) 
 

Teil B – Vertragsausführung (VOB/B): 
Allgemeine Vertragsbedingungen für die Ausführung von Bauleistungen 
 
 
➢ Liefer- und Dienstleistung / „freiberufliche Tätigkeit“ 
 

Durchführung von Vergabeverfahren: 
DE: Unterschwellenvergabeordnung (UVgO) 
EU: Vergabeverordnung (VgV) 
 

Vertragsausführung (VOL/B) / „freiberufliche Bedingungen“ : 
Allgemeine Vertragsbedingungen für die Ausführung von Leistungen 
oder „Allgemeine Vertragsbedingungen für freiberufliche Tätigkeiten“ 
 
 
➢ Bau- und Dienstleistungskonzession 
EU: Konzessionsvergabeverordnung (KonzVgV) 



3. Schwellenwerte 
 
 
Der ermittelte Gesamtauftragswert (netto) einer Maßnahme     
ist maßgeblich dafür, ob ein nationales (DE) oder ein 
europäisches (EU) Vergabeverfahren durchzuführen ist. 
 
 
 
 

Maßnahme / Leistung DE 
Schwellenwerte EU (ab 01.01.2024) 

    

Bauleistung < 
(VOB/A1) 

5.538.000 € 
(netto) 

> 
(VOB/A2) 

    

Liefer- / Dienstleistung 
(„freiberufliche Tätigkeit“) 

< 
(UVgO) 

  221.000 €   
(netto) 

> 
(VgV) 

 
 
 
 
Hinweis:  
Ob ein nationales oder ein europäisches Vergabeverfahren 
durchgeführt wird, entscheidet nicht darüber, wer den Zuschlag 
erhalten darf und wer nicht (Gleichbehandlungsgrundsatz). Die 
Verfahrensabläufe sind (fast) identisch, jedoch wird der Auftrag 
zusätzlich europaweit in den verschiedensten Amtssprachen 
öffentlich bekanntgemacht und die Fristen sind etwas länger 
bemessen. 
 
 
 



4. Vergabeverfahren 
 
 
Aufgrund des ermittelten Gesamtauftragswertes (netto) und 
unter Berücksichtigung des Schwellenwertes, erfolgt nun die 
Einordnung der Maßnahme / Leistung in das zutreffende 
Vergabeverfahren. 
 
 
 DE-Vergabeverfahren 

(Unterschwellenbereich) 
EU-Vergabeverfahren 
(Oberschwellenbereich) 
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Öffentliche Ausschreibung 
 

oder 
 

Beschränkte Ausschreibung 
mit Teilnahmewettbewerb 

Offenes Verfahren 
 

oder 
 

Nicht-Offenes Verfahren 
mit Teilnahmewettbewerb 

*Beschränkte Ausschreibung 
ohne Teilnahmewettbewerb 

- 

Verfahren mit Formblättern / Vordrucken (Vergabeunterlagen) 

fo
rm

fr
e

ie
r *Freihändige Vergabe / 

Verhandlungsvergabe 
mit oder ohne 

Teilnahmewettbewerb 

Verhandlungsverfahren 
mit oder ohne 

Teilnahmewettbewerb 

*Direktauftrag - 

Behörde stellt einfache Anfrage / Bieter erstellt eigenes Angebot 
 
*Vereinfachte Auftragsvergabe durch Ausnahmetatbestände, 
zum Beispiel durch Festlegung von Wertgrenzen in der VOB 
und NWertVO (Niedersächsische Wertgrenzenverordnung) 
 



5. Vergabe- und Vertragsunterlagen 
 

Wesentliche Teile der Vergabe- und Vertragsunterlagen 
(Formblätter aus dem Vergabehandbuch BUND (VHB-Bund)) 

 
Auflistung der kompletten Vergabe- und Vertragsunterlagen für einen 

Bauauftrag am Beispiel der Stadt Emden (ANGEBOTSUNTERLAGEN) 
 

- Aufforderung zur Angebotsabgabe (211) 
- Teilnahmebedingungen (212) 

 
- Angebotsschreiben (213) 
- Eignungsnachweise* (unternehmensbezogene Unterlagen)  

- Eigenerklärung zur Eignung (124) 
- Eigenerklärung zu Sanktionen (Russland) 
- Erklärung zum NTVergG (Mindestlohn/Tariftreue) 
- ggf. weitere Nachweise (z. B. Referenzen, Zertifikate) 

- Leistungsbeschreibung (leistungsbezogene Unterlagen) 
- Allgemeine Vorbemerkungen, Baubeschreibung, etc. 
- Leistungsverzeichnis mit Eintragungen und Preisen als 

Lang- oder Kurztextfassung + GAEB-Datei (d84/p84/x84) 
- Bilder, Gutachten, Pläne, Zeichnungen, etc. 

- ggf. Einsatz von Nachunternehmerleistungen (233) 
- ggf. Bildung einer Arbeits-/Bietergemeinschaft (234) 

 
- Vertragsbedingungen 

- Besondere Vertragsbedingungen (214) 
- Ergänzende Vertragsbedingungen zum NTVergG 
- Allgemeine Vertragsbedingungen für die Ausführung 

von Bauleistungen (VOB/B) 
 
*Bei Eintragung in ein Präqualifikationsverzeichnis (PQ-VOB / 
AVPQ) entfällt im Regelfall die Vorlage der Eignungsnachweise. 
Fragen zur Präqualifizierung beantworten auch Ihre Hand-
werkskammer (HWK) oder Industrie- und Handelskammer (IHK). 

 



6. Standardfristen im Vergabeverfahren 
 
 
 
 
 

STANDARD-
FRISTEN 

DE-
Vergabeverfahren 
Unterschwellenbereich 

EU-
Vergabeverfahren 
Oberschwellenbereich 

 

Teilnahmefrist 
mindestens 

10 Tage* 
mindestens 

30 Tage* 
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Angebots- 
abgabe- 

frist 

mindestens 
10 Tage* 

mindestens 
35 Tage* 

Angebots- 
binde- 

frist 

grundsätzlich 
30 Tage* 

grundsätzlich 
60 Tage* 

Ausführungs- 
termin / 

Liefertermin 

Vorgabe durch 
den Auftraggeber 

Vorgabe durch 
den Auftraggeber 

A
u
ftrag

sb
ezo

g
en 

Zahlungsziel 
(VOB/B oder 

VOL/B) 

netto 30 Tage, 
wenn nichts 

anderes vereinbart 

netto 30 Tage, 
wenn nichts 

anderes vereinbart 

 
*Friständerungen sind z. B. durch Vorabbekanntmachungen 
oder durch die Übermittlung elektronischer Angebote möglich. 
Durch Bieterfragen oder Bieterinformationen können aber auch 
Fristverlängerungen entstehen. 
 
 



7. Angebotsöffnung (Submission) 
 

Grundsätzliches: 
 
Elektronisch verschlüsselte Angebote oder schriftliche 
Angebote in einem verschlossenen Briefumschlag müssen 
innerhalb der genannten Angebotsfrist bei der Vergabestelle 
vorliegen. Der tatsächliche Eingang ist entscheidend! Dafür sind 
die Unternehmen und Betriebe (Bieter) verantwortlich! 
 
 
 

Angebotsöffnung (Submission): 
 
Die Öffnung der Angebote wird von mindestens zwei 
Vertretern des Auftraggebers durchgeführt. Hierüber wird auch 
eine Niederschrift (Protokoll) angefertigt. Grundsätzlich sind 
Bieter und deren Bevollmächtigte nicht (mehr) anwesend!  
 
Ausnahme: 
Bauleistungen + national + Zulassung schriftlicher Angebote 
 
 
Verlesene Ergebnisse der Angebotsöffnung (Submission): 

 
Die verlesenen Ergebnisse der Angebotsöffnung werden nur 
bei Bauleistungen den jeweiligen Bietern mitgeteilt. Bei Liefer- 
und Dienstleistungen bzw. freiberuflichen Tätigkeiten werden 
keine Ergebnisse der Angebotsöffnung mitgeteilt. 
 
 
 
 
 
 



8. Prüfung und Wertung der Angebote 
 
Vorgehensweise am Beispiel der Stadt Emden: 
 

1. Formale Prüfung („Rechtmäßigkeit/Vollständigkeit“) 
Form- und fristgerecht eingegangene Angebote, etc. 

 

2. Eignungsprüfung („Unternehmensbewertung“)  
Unternehmensbezogene Angaben und Unterlagen, z. B.: 

- Eigenerklärung zur Eignung (124)  
- Eigenerklärung zu Sanktionen (Russland) 
- Erklärung zum NTVergG (Mindestlohn/Tariftreue) 

 

3. Fachliche Prüfung („Leistungsbewertung“) 
Leistungsbezogene Angaben und Unterlagen, z. B.: 

- geforderte Preis-/Leistungspositionen ausgefüllt? 
- geforderte Hersteller-/Produktangaben eingetragen? 
- Abweichungen, Ergänzungen oder Streichungen? 

 

4. Wirtschaftliche Prüfung („Preisbewertung“) 
Prüfung des Preis-/Leistungsverhältnisses, z. B.: 

- Angemessenheit und Auskömmlichkeit der Preise? 
- Preisabweichungen oder Mischkalkulation? 

 

Dabei kann folgendes passieren: 
1. Auslegung des Angebotes 

„bei zweifelhaften Eintragungen, Änderungen oder Ergänzungen“ 
2. Aufklärung des Angebotes bei Unklarheiten 

„keine Änderung des vorgelegten Angebotes“ 
3. Nachforderung von Angaben und Unterlagen („Heilung“) 

- unternehmensbezogene Angaben und Unterlagen 
   „es soll nicht an Eignungsnachweisen scheitern“ 
- leistungsbezogene Angaben und Unterlagen 
   „kein Nachbessern / Bieterrangfolge muss bestehen bleiben!“ 

4. Ausschluss des Angebotes 
5. Aufhebung/Zurückversetzung des Vergabeverfahrens 
 

Regelfall: Bezuschlagung des wirtschaftlichsten Angebotes! 



9. Mitteilung und Unterrichtung der Bieter 
 
 
1. Verlesene Ergebnisse der Angebotsöffnung 
     Nur bei Bauleistungen (Submissionsergebnisse)! 

 
Anzahl und Namen der Bieter 

Angebotsendsumme 
Anzahl der Nebenangebote 

Preisnachlass 
 
 
 
2. Nichtberücksichtigte Angebote / Unterrichtung der Bieter 
 
Bieter, deren Angebote ausgeschlossen worden oder nicht in 
die engere Wahl gekommen sind, sollen vor Auftragserteilung 
unverzüglich über ihre Nichtberücksichtigung informiert werden.    
 
 
 
3. Informations- und Wartepflicht (NTVergG oder GWB) 
     
Vor Auftragserteilung gilt eine Informations- und Wartefrist. 
Dabei erhält der wirtschaftlichste Bieter zunächst ein positives 
Informationsschreiben (Zusageschreiben), alle übrigen Bieter er-
halten ein negatives Informationsschreiben (Absageschreiben). 
Werden diese Informationsschreiben auf elektronischem Wege 
(E-Vergabe / E-Mail) versendet, wird der Auftrag erst nach einer 
Wartefrist von 10 Kalendertagen an den wirtschaftlichsten Bieter 
erteilt. 
 
 
 
 



10. Praktische Tipps 
 

Zentrale Internetadresse für Auftragsbekanntmachungen: 
 

www.service.bund.de 
https://ted.europa.eu/de/ 

 
 

Informationen zum Vergaberecht finden Sie z. B. unter: 
 

www.dtvp.de 
(Info-Center –> Ratgeber –> Leitfaden und Checklisten) 

 
 

 

Vermeiden Sie bitte folgende Fehler: 
 

- verspäteter Angebotseingang (verspätetes hochladen) 
 

- Teile der Angebotsunterlagen fehlen (Vollständigkeit) 
 

- fehlende Angabe/n (Name oder Angebotsendsumme) 
 

- fehlende Hersteller- oder Produktangabe/n 
 

- fehlende Preisangabe/n (Einzelpreise oder Gesamtpreis) 
 

- Bieterinformation/en werden nicht berücksichtigt 
 

- keine Änderungen, Ergänzungen oder Streichungen  
- z. B. eigene Geschäftsbedingungen (AGB’s) beifügen 

        - z. B. zusätzliche Eintragungen auf dem Angebotsschreiben 
        - z. B. Streichung von Leistungspositionen oder Textpassagen 
 
… und achten Sie auf unsere GAEB-Datei (d84/p84/x84) 

 

 
Teilen Sie Fehler oder Unklarheiten rechtzeitig und 
noch vor Angebotsabgabe der Vergabestelle mit! 

http://www.service.bund.de/
https://ted.europa.eu/de/
http://www.dtvp.de/


Kontakt 

 

 
 

Telefon: 04941/16-1680 
E-Mail: zvs@landkreis-aurich.de 

 
 

 

Telefon: 0491/926-1586 
E-Mail: vergabestelle@lkleer.de 

 

 
 

Telefon: 04462/86-1109 
E-Mail: vergabe@lk.wittmund.de 

 
 

 

Telefon: 04921/87-1351 
E-Mail: vergabe@emden.de 
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